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ferate nehmen an: in Berlin: 


Amtliche Nachrichten. 
d Kaleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
8 Seeretair, Rechnungsrath Thomas zu Berlin, den K. Kro⸗ 
den rden 3. Kl., dem evangeliſchen Archidiaconus Heiſe zu Ra⸗ 
— und dem evangel. Pfarrer Klemm zu Pechüle den Rothen 
dler » Orden 4. Kl., dem Knappſchafts Direktor Scholinus zu 
Tarnowitz und dem Polizei Hausinfpector a. D. Winterfeld zu 
Berlin den K. Kronen. Orden 4. Kl., ſowie dem Schullehrer Brinfa 
zu Czarnowanz, dem Schullehrer Schubert zu Groß⸗Geſtewitz und 
dem Chauſſee⸗Aufſeher Anger zu Sohren das Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen; ferner den Stadtgerichtsrath a D. Julius Earl 
Lehmann zu Berlin unter dem Namen „von Mannlich⸗Leh⸗ 
mann“ in den Adelſtand zu erheben. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 

aris, 2. October. Der heutige „Moniteur“ 
publizirt den Wortlaut der fraugeſiſc : italienifchen 
Convention vom 15. Sept. Wert. 1. Italien ver 
F ſich, das gegegenwärtige Gebiet des Papſtes 
nicht anzugreifen und jeden Angriff deſſelben von 
Außen her zu verhindern. Art. 2. Frankreich zieht 
Pr Decupationstruppen zurück nach Maßgabe der 
rganiſation einer päpſtlichen Armee; die Räumung 
Roms muß in 2 Jahren vollendet fein. WArt. 3. 
N entſagt allen Einſprüchen gegen die Bildung 
ner püpſtlichen Armee, ſelbſt wenn dieſelbe aus ka⸗ 
tholiſchen Freiwilligen zuſammengeſetzt würde. Diefe 
papftliche Armee ſoll zwar hinreichende Stärke erhal. 
ten zum Schutze der Autorität des Papſtes und zur 
Sicherung der Ruhe an den inneren Grenzen, aber 
nicht ein Angriffsmittel werden 8 gegen Italien. 
Art. 4. Italien übernimmt einen Antheil der Schul. 
den des papſtlichen Staates. Art. 5. Die Conven⸗ 

tion ſoll in vierzehntaägiger Friſt ratiſizirt werden. 
Der „Moniteur“ theilt zugleich das Protokol 
vom 15. @ept. mit: Die Convention wird exſt rechts⸗ 
verbindlich, ſobald König Victor Emanuel die Ber: 
legung des n e in eine andere ſpäter zu 
beſtimmende Stadt befiehlt. Dieſe Werlegun muß 
erfolgen innerhalb 6 Monaten vom 15. Septbr. ab. 
rotokoll hat gleiche Kraft wie die Convention. 
Eine nachträgliche Declaration vom 3. October 
Deftimmt einen ſechs monatlichen Termin für die Ver⸗ 
legung der Hauptſtadt. Der zweijährige Termin für 
die Räumung Roms beginnt erſt mit dem Datum des 
Königlichen Decrets, das den den Kammern vorzule , 


Se. Majeſtät 


8 Bu Geſetzentwurf ſanetionirt. Italien verlangte 


e Declaration, da die Regierung glaubte, daß die 
tigkeit dieſer Maßregel die 1 
Kammer erheiſche. 


K . . ðͤ v PTTE | 
WTB. Felegraphiſche nachrichten der Danziger Zeitung. 
rankfurt a. M., 6. Oet. In der heutigen Sitzung 
des Bundettagee wurde von Oeſterreich und Preu⸗ 
Ken der Antrag eingebracht, die Bundesverſammlung möge 
den holſteiniſchen Civilcommiſſarien eröffnen, daß der Abſchluß 
der Telegraphenverträge mit Hamburg und Lübeck eine Ueber⸗ 
ſchreitung ihrer blos adminiſtrativen Befugniſſe ſei. Dieſe 
Ueberſchreitung implicire die formelle Ungiltigkeit der gedach⸗ 
ten Verträge. Der Antrag wurde an die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe überwieſen. 0 
Wien, 6. October. Die heutige „Neue freie Preſſe“ 
ſagt: Die geſtrige Conferenz ſoll ergeben haben, daß die dä⸗ 
—ä . . m —ͤ— — — — 


Polenprozep. 

: Berlin. [Sitzung * 6. October. ] R. -A. 
Lewald beantragt die Vernehmung des Kreisgerichtsraths 
Styrle aus Schrimm. Es ſei dem Ang. v. Sczanfecki 
vorgeworfen, daß er etwa 150 Perſonen für den Aufſtand 
angeworben habe. Er wolle durch den Zeugen einen poſitiven 
Gegenbeweis führen. Es ſeien vier Oymnaſiaſten zu dem 
Ang. auf das Gut gekommen und hätten die Abſicht ausge- 
Der Ang. habe ihnen das 


ſprochen, nach Polen zu gehen. 


inzuträgliche ihres Vorhabens vorgeſtellt, es ſei ihm aber 


nicht gelungen, ſie von ihrem Vorhaben abzubringen. Da habe 
der Ang. erfahren, daß der eine der Gymnaſiaſten ein Sbyn 
des Kreisgerichtsraths Styrle (damals 18 Jahre alt) ſei, habe 
ſich auf den Wagen geſetzt und ſei zu dem Vater gefahren, 
abe denſelben auf ſeinen Wagen ſofort mitgebracht und ſo 
ſei es ihm gelungen, die jungen Leute zurückzuhalten. Der 
Zeuge Kreisgerichtsrath Styrle aus Schrimm wird hierauf 
deruommen und beſtätigt die Angabe des R.⸗A. Lewald durchweg. 
R.⸗A. Elven: Es ſeien verſchiedene Zeugen, die von 
der Anklage producirt ſeien, darüber gehört, welche Anſchau⸗ 
dien fie über die Ereigniſſe hätten. Er wünſche, daß auch 
Der ge nach dieſer Richtung hin vernommen werde. 
C age erklärt darauf, daß Alles, was er aus eigener 
fahrung wah 7 4 
irgend etwas Irgenommen babe, nicht darauf hindeute, daß 
Er habe auch gegen unſern Staat beabſichtigt worden ſei. 


Kreiſen ausſprechen mal eine ſolche Befürchtung in ſeinen 


1 


i Hören, im Gegentheil habe er in dieſer 
Beziehung nur beruhigende Aeußerungen gehört. Man habe 


wohl geſagt, daß man d r 5 
terſtüzungen, aber niemals rudern helfen müſſe durch Un 


N i dabei ei ; : 
a dan e de 
trag des R.⸗A. v. Liſiecki erklärt der Zeuge ſchließlich, daß 
er den Ang. Smitkowski ſeit langen Aden e den AH: 
ruhigen Mann —. 70 im been 8 
und geliebt geweſen jet, Jowohl von der polni i 
deutſchen Bevölkerung. Smitkowski fei ſtets — 0 Re = 
weſen über die Borgänge in Polen. = 

Es wird hierauf vernommen der Ang. Ritterguts 
Ignatz v. Götzendorf⸗ Grabowski auf — 

ng. ſoll nach der Anllage die Stelle eines Kriegs-Commiſ⸗ 

ſarius (interimiſtiſch auch für den Kreis 3 einge 
nommen haben. Ferner ſoll der Ang. mehrere Perſonen be. 
redet haben, nach Polen zu gehen. Der Ang. erklärt zunächſt 
(Gegen eine bezügliche Stelle der Anklage), daß er rein pol⸗ 
niſcher Abſtammung fei. Er habe alle Achtung vor der preu⸗ 

en Nation; was er aber von Gottes Gnaden habe, das 


reiſe allgemein geachtet 


niſche Regierung daran feſthält, den Herzogthümern eine Be⸗ 
theiligung am Sundzollfonds aus Rückſicht auf die Gläubiger 
der engliſchen Anleihe von 1825, zu deren Verzinſung und 
Amortiſation der Sundzollfonds ganz verpfändet iſt, zu ver⸗ 
weigern. Deutſcherſeits iſt entgegengehalten worden, daß die 
engliſche Anleihe zu den gemeinſamen, nunmehr zu theilen⸗ 
den Staatsſchulden geböre. Dieſer Hauptpunkt bildet die 
weſentlichſte, letzt noch beſtehende Differenz. Es hat darüber 
geſtern eine ſehr lebhafte Discuſſion ſtattgefunden. Schließ⸗ 
lich wurde ein däniſcherſeits offenbar bereitgehaltener neuer 
Vermittelungsvorſchlag gemacht, welcher nun deutſcherſeits 
erwogen werden wird. 
ien, 6. October. Die „Generalcorreſpondenz“ be⸗ 
merkt mit Bezug auf die Mittheilungen der Wiener Blätter 
über die letzte Conferenz⸗Sitzung „daß dieſe ungenauen, 
häufig erfundenen Mittheilungen nur mit größter Reſerve auf. 
zunehmen ſeien. 5 N 
Kopenhagen, 5. October. Die „Berlingske Tidende“ 


widerſpricht der Behauptung, daß die däniſchen Bevollmäch⸗ 


tigten in den Wiener Friedens. Conferenzen mit dem Inhalte 
der Friedenspräliminarien nicht übereinſtimmend aufgetreten 
oder ohne Juſtruction gelaſſen ſeien. In den Friedenspräli⸗ 
minarien war von keiner Activtheilung die Rede geweſen. 
Die Erfüllung der in der Conferenz erhobenen Forderung 
würde für Dänemark die Erfüllung ſeiner finanziellen Ver⸗ 
pflichtungen unmöglich machen. — Das weitere Gerücht, daß 
die däniſchen Bevollmächtigten auf das Prinzip der Theilung 
der Activa eingegangen ſeien, dürfe als un wahr betrachtet 
werden; vielleicht beabſichtige man durch die Verbreitung des 
Gerüchtes die Idee der Theilung der Activa bei dem Publi- 
kum wach zu erhalten. 1 
> Copenhagen, 5. Detober, (Brsl. Z.) Der Finanz 
minifter hat dem Reichstage die Verminderung des Beamten- 
perſonals ſämmtlicher Miniſterien angezeigt und dieſe Maß⸗ 
regel durch Sparſamkeitsrückſichten motivirt; er verlangt die 
Ermächtigung zur Ausfertigung vierprocentiger unkündbarer 
Staatsobligationen, zuſammen im Betrage von 2,735,000 . 
Die Kriegsſchäden an den jütländiſchen Eiſenbahnen, die auf 
Befehl des General v. Falckenſtein zerſtörte Eiſenbahnbrücke 
bei Gudenau mitgerechnet, werden auf höchſtens 60,000 % 
veranſchlagt. 
Auf dem eröffneten Reichstage zeigt ſich eine ſchweden⸗ 
freundliche Oppofition in der Entwickelung. Die Hall'ſche 
E und die demokratiſchen 


1 bes &. 7 
wenigſtens eine deutſchfeindliche Beeinfluſſung der Friedens- 
unterhandlungen verſuchen. 

Paris, 6. October. Der Preuß. Minifterpräfident Herr 
v. Bismarck, welcher hier eingetroffen iſt, wird nur einen Tag 
in Paris verweilen. 

Paris, 6. October. Nach dem heute veröffentlichten 
Bankausweiſe haben ſich vermindert: der Baarvorrath um 
11% Mill., das Portefeuille um 2 Mill., das Guthaben des 
Schatzes um 31%, Millionen Fr. Vermehrt haben ſich da⸗ 
gegen der Notenumlauf um 12% Mill., das Guthaben der 
17 Mn 6% und die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 
1% ill. Fr. 

London, 6. October. Nach weiteren Berichten aus 


reunde werden das 


Newyork vom 24. v. M. hat Sheridan die Conföderirten 
unter Early bis Straßburg verfolgt, nachdem er ihn noch 
einmal bei Fishers⸗Hill geſchlagen und 16 Kanonen erbeutet 
hatte. Die Verfolgung dauerte fort. — Bei Petersburg hat 
noch keine Schlacht ſtattgefunden. — Die Friedensdemokraten 
ſind entſchloſſen, der Candidatur Mac Clellan's ſich nicht zu 
widerſetzen. 

London, 6. October. Der Dampfer „Pennſylvania“ 
iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 24. Sept. Morgens 
in Crookhaven angekommen. — Goldagio ſtand 110%. Baum⸗ 
wolle war in Folge von Friedensgerüchten gedrückt und auf 
155 herabgegangen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die „Kreuzztg.“ und ihre Genoſſen können zufrieden ſein. 
Ihre Angriffe gegen den bekannten Verſöhnungsartikel der 
„Prov.⸗Correſp.“ haben wenigſtens die Wirkung gehabt, daß 
die letzte Nummer der „Prov. Correſp.“ ihm eine weitere und 
ausführlichere Interpretation nachſchickt, welche alles früher 
Geſagte wieder aufhebt. Der Verfaſſer des Verſöhnungs⸗ 
artikels erklärt, daß die „Prov.⸗Correſp.“ den Character der 
Fortſchrittspartei kennt und nicht darauf rechnet, deren Be⸗ 
ſtrebungen durch die Kriegserfolge verändert zu ſehen.“ Je 
unzweifelhafter dies ſei, deſto „dringender werde für 
alle Patrioten die Pflicht, im preußiſchen Volke das Bewußt⸗ 
ſein zu wecken und zu beleben, daß die Fortſchrittspartei ſo 
nicht handeln könnte und dürfte, wenn ſie ſich von dem wirk⸗ 
lichen Bedürfniß des Vaterlandes und von der Macht der 
Thatſachen, ſtatt von bloßer Parteileidenſchaft beſtimmen 
ließe.“ Die „Prov.-Correſp.“ conſtatirt alfo, daß dieſes ihr 
innewohnende Bewußtſein im preußiſchen Volke noch nicht iſt; 
ſie mag ſich aber auch zugleich beſcheiden: ihr wird es wahr⸗ 
lich nicht gelingen, es zu wecken. Von Zugeſtändniſſen 
in der Verfaſſungsfrage betheuert die „Prov.⸗Corr.“ aus⸗ 
drücklich nichts wiſſen zu wollen. „Kreuzztg.“ und Genoſſen haben 
fie alſo lediglich verleumdet. „Das preußiſche Voll“ — 
fo ſchließt der Artikel — „muß auch in dieſer Beziehung wiſ⸗ 
ſen, daß es an das gute und reine Gewiſſen ſeiner Regierung 
glauben kann. Kommk dann der unvermeidliche Entſcheidungs⸗ 
kampf, ſo wird die Regierung, eben um ihres guten Gewiſ⸗ 
ſens willen, mit dem vollen Vertrauen zum Volk, mit unbe⸗ 
fangenem Gottvertrauen und feſter Zuverſicht in denſelben 
eintreten können.“ So iſt alſo der Verſöhnungsartikel 
wieder annullirt; fein Inhalt reducirt ſich auf die Verſiche⸗ 

— in 


j ie v.⸗Cor e, wenn das 
Bold ud on a 
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die Erfüllung der Pflicht, für das Wohl des Vaterlandes nach 
ihrer Ueberzeugung und nach ihrem Gewiſſen zu wirken, auf⸗ 
geben würde, daß dann der Friede wieder hergeſtellt fein werde. 
So betrachtet, begreift man den Zweck des Verſöhnungsartikels 
gar nicht. Wenn die „Prov.⸗Corr.“ betont, daß die Regierung 
keine Zugeſtändniſſe machen dürfe, wenn ſie ferner weiß, daß das 
Volk und ſeine Vertreter fortfahren werden, nach ihrer Ue⸗ 
berzeugung und nach ihrem Gewiſſen für das Heil des Va⸗ 
terlandes einzutreten, dann hätte ſie ſich die Mühe mit dem 
Verſöhnungs⸗Artikel ganz ſparen können. 


Man ſchreibt aus Berlin officids: „Das neueſte Er- 
eigniß von gewiß großer Bedeutung iſt die Reiſe des Mini⸗ 


—— — . —— — e ——— 
dürfe ihm Niemand nehmen und Niemand anfaſſen. (Der 
Ang. legt ein Wappenbuch vor, woraus hervorgeht, daß ſeine 
Familie feit 600 Jahren beſtehe.) Zur Sache bemerkt der 
Ang., daß er den Grafen Dzialynski gar nicht kenne und be⸗ 
ſtreitet alle Behauptungen der Anklage. Sämmtliche vernom⸗ 
mene Zeugen bekunden, daß der Ang. ſie nicht überredet habe, 
nach Polen zu gehen. Der frühere Inſpector des Ang., 
Rentier Doͤrfſchlag giebt u. A. an, daß er niemals 
eine politiſche Thätigkeit des Ang. wahrgenommen habe, und 
erklärt ferner auf die Fratze des R.⸗A. Elven, daß der Ang. 
zu ihm geäußert habe: wenn Jemand ſo wahnſinnig ſein 
ſollte, den Aufſtand gegen Preußen richten zu wollen, dann 
mindeſtens noch 20 bis 30 Jahre darüber hingehen müßten. 
R.⸗A. Holthoff beantragt hierauf die Entlafjung des Ang., 
der O.⸗St.⸗A. erklärt, dem Antrage nicht widerſprechen zu 
wollen und der Gerichtshof beſchließt die Entlaſſung. 
Es wird ferner vernommen der Ang. Graf Conſtantin 
v. Bninski aus Glesno (Kreis Wirfig), 51 Jahre alt. Er 
ſoll nach der Anklage und nach den Aufzeichnungen der 
Dzialynski'ſchen Brieftaſche Kriegscommiſſar für den Kreis 
Wirſitz und als bedeutender Pferdezuchter bei der Organi⸗ 
ſation der Kavallerie beſonders thätig geweſen ſein. Der 
Ang. beſtreitet erſteres, giebt zu, daß er 8 Pferde an den Grafen 
Dzialynski verkauft habe. Zu welchem Zwecke wiſſe er nicht, 
darum habe er ſich nicht bekümmert. 
Es werden 
Gamcieszuo und 
en den Ang. Cäſar v. Tur vernommen. Der Erſtere be- 
undet, daß der Ang. und ſein Bruder hätten Kugeln durch 


ihn gießen laſſen, wobei er ſagte, daß er Krähen damit ſchie⸗ 


ßen wolle, daß der Ang. ferner eine Büchſe habe repariren 
laſſen. Wozu dies alles dienen ſolle, wiſſe er nicht. Der 
Zweite, der ſehr ängſtlich zu ſein ſcheint und bei der Verneh⸗ 
mung ſogar Thränen vergißt, indem er erklärt, daß er eine 
ſehr weiche Natur habe, erklärt, daß der Bruder des Ang. 
eines Tages Blei ausgegraben habe, daß der Ang. am fol⸗ 
genden Tage Blei nach der Schmiede gebracht und Kugeln 
gegoffen wurden in Gegenwart der drei Brüder v. Tur und 
ſei dabei die Aeußerung gefallen, „wenn der Ruſſe ſo ein 
Kugelchen zu ſchlucken kriegt, fo wird er wohl auch genug 
aben.“ 

x Nachdem noch in der Sache gegen den Ang. v. Brodowski 
eine Vernehmung ſtattgefunden, beſchließt der Gerichtshof 
(unter Widerſpruch des Ob.⸗St.⸗Anwalts), den Ang. v. Tur 
aus der Haft zu entlaſſen, der Antrag auf Entlaſſung des 
Ang. v. Brodowski wird abgelehnt. 


ierauf die Schmiede Machowski aus 
ybicki aus Trzeciemnica in Sachen ges | 


RU. Janes ki macht hierauf dem Gerichtshofe die An- 
zeige, daß durch die Länge der Sitzungen, für welche die An⸗ 
geklagten übrigens fehr dankbar wären, die Freiſtunden der 
Ang. be Piat Fer würden. 

Der Präſident bemerkt, daß dies Verwaltungsſache ſei 
die er außerhalb der öffentlichen Sitzung zu ea 
und erſuche er den Rechtsanwalt, ihm die Mittheilung per- 
ſönlich zu machen. R.⸗A. Janecki: Er wolle dann nur 
noch bemerken, daß die Disciplin über die Ang. jetzt ſo ge⸗ 
handhabt werde, daß der Unterſchied zwiſchen den Ang. und 
den Zuchthäuslern nur darin beſtände, daß die Letzteren eine 
braune Jacke, die Erſteren ihre eigene Kleidung trügen. — 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Die Exploſion bei Erith. 

London, 3. October. Die furchtbare Erplofion, welche 
vorgeſtern früh von ihrem Centrum Erith an der Themſe 
aus die Umgegend in einem Radius don mehr als zwanzig 
Meilen erſchütterte, iſt in ihren Folgen weit verderblicher ge⸗ 
weſen, als man während der erſten Stunden nach dem Ein⸗ 
tritte des unheilvollen Ereigniſſes abzumeſſen vermochte. Die 
Zahl der Verwundeten und Verletzten läßt ſich noch nicht an⸗ 
geben; Leichen hat man drei aufgefunden, ſieben Perſonen, welche 
vermißt werden, ſind gleichfalls der Kataſtrophe zum Opfer 
gefallen; zwei Verwundete ſind im Hoſpitale verſchieden und 
mehrere Leben ſchweben noch in großer Gefahr. Die beiden 
Magazine, das eine der Herren J. Hall and Son, das an⸗ 
dere der Lowmoor-Geſellſchaft angehörig, lagen in unbedeu⸗ 
tender Entfernung von einander auf der Eindeichung der 
Themſe zwiſchen dem Städtchen Erith und dem Dorfe Bel⸗ 
vedere, etwa eine halbe Wegſtunde von beiden Orten abgele- 
en. Auf der Fläche, welche von den die Magazine umge⸗ 
enden Gräben eingeſchloſſen iſt, ſtanden außerdem noch zwei 
größere Häuſer und drei Arbeiterwohnungen und Stallungen. 
An dem Flußufer in der Fronte der Magazine befanden ſich 
zwei Landungsbrücken, an welchen das Pulver in die Traus⸗ 
portbarken geladen oder aus denſelben entladen wird. Vor⸗ 
geſtern Morgen waren zwei beladene Barken von den Dart⸗ 
forder Pulvermühlen daſelbſt gelandet und von je zwei Män⸗ 
nern und einem Knaben ihres Inhaltes entledigt. Ob einer 
dieſer Leute ſich des Leichtſinnes ſchuldig gemacht hat, bei der 
a Beſchäftigung zu rauchen, weiß man nicht, es iſt 
eiemand mehr da, der Auskunft darüber geben könnte; der 
erſte Vorbote des Unheiles aber war das Aufblitzen einer klei⸗ 
nen Flamme an Bord einer dieſer Barken. So weit geht 
der Bericht eines Augenzeugen, eines Matroſen, der auf dem 


geben und 


ſter⸗Präſidenten v. Bismarck nach Paris, wo er geftern 
Abend eingetroffen iſt. Dieſe Reiſe ſteht offenbar in Verbin⸗ 
dung mit dem Beſuch der Kaiſerin Eugenie in Baden-Baden. 
Nach den urſprünglichen Beſtimmungen wollte der Kaiſer von 
Frankreich mit ſeiner Gemahlin bei ihrer Rückreiſe in Frank⸗ 
furt a. M. zuſammen treffen und vereint mit ihr einen Be⸗ 
ſuch in Baden-Baden machen, was bereits dort angeſagt war. 
Es müſſen plötzliche Gründe eingetreten ſein, welche ihn ver⸗ 
anlaßt haben, ſeine Reiſe zu unterlaſſen. Sie ſind aber je⸗ 
denfalls nicht feindlich gegen Preußen, da ſonſt die Kaiſerin 
ihren Weg direct nach Frankreich zurück genommen haben 
würde. Sie hat auch gewiß in Uebereinſtimmung mit dem 
Willen des Kaiſers gehandelt. Da dieſer ihr nicht entgegen 
gereiſt iſt, hat ſie auch ihren Weg nicht über Frankfurt a. M. 
genommen. Wenn man die Umſtände zuſammen hält, ſo 
könnte man wohl zu dem Schluſſe kommen, daß der Kaiſer 
von Rußland die Veranlaſſung zu dem geänderten Entſchluſſe 
Louis Napoleons gegeben haben kann. Denn es heißt, daß 
Kaiſer Alexander an der Zuſammenkunft Theil nehmen ſollte, 
aber Bedingungen und Bedenken kundgegeben hat, deren Lö⸗ 
ſung ſo bald nicht möglich erſchienen.“ 


„Die „Ind Belge“ bringt eine lange Geſchichte, welche 


für den preußſchen Geſandten am Pariſer Hof, den Grafen 
v. d. Goltz, Veranlaſſung geworden fei, daß derſelbe hierher 
gemeldet haben ſoll, durch die Convention vom 15. Septem⸗ 
ber habe Frankreich dem König Victor Emanuel die Eroberung 
Venetiens garantirt. Von hier ſei dies nach Wien berichtet wor⸗ 
den. Seitdem ſei auch eine Zuſammenkunft des Königs mit 
dem Kaiſer L. Napoleon als wünſchenswerth bezeichnet worden. 
Die Verpflichtung in Bezug auf die Eroberung Venetiens ſoll 
L. Napoleon nur übernommen haben, weil Preußen Oeſterreich 
den Beſitz ſeiner italieniſchen Beſitzungen garantirt habe. Es 
kann dieſer Erzählung der „Ind. Belg.“ entgegenſtellt wer⸗ 
den, daß an den Grafen Goltz ein ſolcher Bericht nicht ein⸗ 
gegangen iſt. Uebrigens iſt es Thatſache, daß von Preußen 
eine Garantie für Venetien nicht übernommen wor⸗ 
den iſt. Auch iſt ſehr zweifelhaft, daß Preußen ſich in Turin, 
wie die genannte Zeitung erzählt, dagegen verwahrt haben 
ſoll, daß es Oeſterreich gegenüber eine ſolche Verpflichtung ein⸗ 
gegangen iſt.“ 


Wie man uns aus Berlin ſchreibt, laſſen weitere Nach⸗ 
richten aus Baden den Beſuch des Königs Leopold von Bel⸗ 
gien daſelbſt als möglich erſcheineu. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſcheint Oeſterreich 
diesmal die verhängnißvollen Fehler, welche es 1859 beging, 
vermeiden zu wollen. Die liberalen Elemente am Wiener 
Hofe, ſowie die geſammte Preſſe dringen faſt ausnahms⸗ 
los und tagtäglich auf eine andere Politik Italien gegenüber 
und befondes auf eine Verſtändigung mit Frankreich. 
Freilich verdoppelt auch die reactionaire Partei ihrerſeits ihre 
Anſtrengungen, um dies zu verhindern. Sie will an den al⸗ 
ten Prinzipien ſtarr feſthalten und zieht eher einen verzwei⸗ 
felten Kampf vor, als daß ſie davon läßt. Welche der beiden 
Richtungen ſchliezlich ſiegen wird, läßt ſich noch nicht ſagen; 
indeſſen haben die liberalen Einflüffe, wie man der „Preſſe“ 
aus glaubwürdiger Quelle verſichert, es vorläufig wenigſtens 
durchgeſetzt, daß die Armeereduction trotz der Convention 
zur Ausführung kommt. Von der in Schleswig ſte⸗ 
ee Armee iſt bereits ein Theil Urlauber auf dem 
ege nach der Heimath und auch die Armee, welche 
in Venedig ſteht, ſoll verringert werden. Die Zeitungen 
drängen die Regierung, endlich in dieſer Richtung entſchicben 
vorzugehen; die Fortſetzung der Politik des Wartens und Las 
virens ſei unmöglich. Man müſſe endlich wählen zwiſchen 
Gegenſätzen, zwiſchen denen eine Ausgleichung unmöglich ſei. 
Die „Preſſe“ fordert bei dem ſchweren Ernſt der Situation 
eine freiſinnige Politik im Innern und die Loslöſung von 
alten, verrotteten Anſchauungen im Aeußern. Folge Oeſter⸗ 
reich den Stimmen der Reaction, ſo werde es zahlreiche Ver⸗ 
luſte und den tiefen Widerwillen aller nach Freiheit ringen⸗ 
den Völker ernten. „Die Regierung — ſagt die „Preſſe — 
trete vor den Reichsrath mit wahrhaft liberalen Geſetzes⸗ 
Entwürfen hin, und ſie wird ſich ſofort überzeugen, welcher 
Schwung die Gemüther erfaſſen, welches Maß von Opfer⸗ 
willigkeit das Voll bewähren, welche Bereitwilligkeit 
es zeigen würde, die wohlverſtandenen Intereſſen 


Decke eines nicht weit von den Barken geankerten Richters be⸗ 
ſchäftigt war; fernere Beobachtungen wurde ihm abgeſchnit⸗ 
ten; denn unmittelbar nach dem Augenblicke, als ihm jener 
Lichtblitz erſchien, fühlte er ſich emporgeſchleudert, fiel auf das 
Deck zurück und rollte, da er nicht im Stande war, ſich an⸗ 
zuklammern, in den Strom, aus welchem er ſich mit 
ſeinen erſchütterten und vielfach verletzten Gliedmaßen nach 
anſtrengendem Kampfe mit den Wellen an das Ufer rettete. 
Dem Lichtblitze muß alſo unmittelbar die Exploſion der bei⸗ 
den Barken gefolgt ſein; glühende Balken oder Funken müſ⸗ 
ſen in eines der durch die Erſchütterung ſchon theilweiſe zer⸗ 
trümmerten Magazine geflogen ſein, und in kaum merklicher 
Bwifchenzeit waren beide in die Luft geſprengt. Der Knall 
war ein fürchterlicher, die Erde hob ſich und der Luftdruck 
pflanzte ſich mit der Kraft eines Orkanes über die Wieſen 
und die nahe gelegenen Hügel fort. Die Magazine waren 
ein Trümmerhaufen. Ungeheure Balken, Stein- und Erd⸗ 
maſſen wurden auf weite Entfernung in die Felder geſchleu⸗ 
dert, als ſeien es leichte Wurfgeſchoſſe geweſen. Von den 
Barken und ihrer Mannſchaft keine Spur; in den Flußdamm 
war eine über hundert Fuß lange Breſche eingeriſſen, 
und ein Glück, daß es nicht Fluthzeit war. Die Arbeiter- 
wohnungen waren buchſtäblich weggefegt, von den beiden 
größeren Häuſern ſtehen nur noch einige niedrige Mauer⸗ 
bruchſtücke. In den umgebenden Gärten entwurzelte der ge- 
waltige Stoß ſtarke Bäume; andere, welche verſchont blieben, 
ſtehen da nackt und kahl, jeder Zweig, jedes Blatt wie abge⸗ 
ſchoren. Hilfe eilte herbei, Aerzte, Poliziſten, Arbeiter. Aus 
den Trümmern wurden mehrere Leichen und etwa zwölf meiſt 
ſehr bedenklich Verletzte hervorgezogen. Zwei Arbeiter ver⸗ 
mißte man noch; im Laufe der Arbeit des Wegräumens aber 
faut man einzelne zerriſſene Gliedmaßen, jo daß der Beiden 
Schickſal leider nur zu klar iſt. Die Zerſtörung beſchränkte 
ſich nicht auf die unmittelbare Umgebung der Magazine. In 
Erith, in Belvedere, in Plumſtead, in Woolwich ſteht faſt kein 
Gebäude, deſſen Scheiben nicht mehr oder minder gelitten 
haben, in vielen Häuſern wurden ganze Fenſter und Fenſter⸗ 
läden ausgeriſſen und auf die Straßen oder in die Stuben 
geſchleudert; ein noch nicht vollendetes Gebäude an der Sta⸗ 
tion der Südweſtbahn bei Belvedere iſt zum Theil eingeſtürzt. 
Die lörperlichen Beſchädigungen laſſen ſich nicht zählen; von 
einem Tobesfalle außerhalb des nächſten Bereiches der Ma⸗ 
gazine hat man glücklicher Weiſe nicht gehört. Woolwich, 
welches mehr als anderthalb Wegſtunden von Erith entfernt 
iſt, bot eine Scene unbeſchreiblicher Verwirrung dar; die Ein⸗ 
wohner glaubten in ihrem erſten Schrecken, das Arſenal, in 
welchem 4000 Arbeiter beſchäftigt waren, ſei in die Luft ge⸗ 


des Reiches gegen jeden Angriff zu vertheidigen. — 
Ju einer wahrhaft freiſinnigen Reformpolitik und nur in ihr 
erblicken wir das kräftigſte Mittel zur Abwendung drohender 
Gefahren. Die Reformen, die Preußen im Jahre 1809, in 
einer Zeit, wo es am tiefſten gebeugt war, unternahm, waren 
der Grundſtein ſeiner nachmaligen Wohlfahrt und Weltbe⸗ 
deutung. Heute noch zehrt es von den Capitalien, die das 
Genie Stein's angelegt. Ahmen wir entſchleſſen dieſes ruhm⸗ 
volle Beiſpiel nach, verlebendigen wir die Idee der Verfaſ⸗ 
ſung, durchdringen wir uns mit dem Gedanken, daß in der 
Freiheit allein rettende und heilende Kraft liegt. 
Sie, und nur fie iſt es, die ſelbſt kleine Völker ſtolz, 
unerſchrocken, eiferſüchtig auf ihre Ehre und Macht, 
wohlhabend und daher auch opferfähig macht. Die Frei⸗ 
heit ſteigert und veredelt den inſtinctiven Patriotismus: man 
liebt das Vaterland doppelt, wenn es eine Stätte der Bil⸗ 
dung und des Fortſchrittes iſt.“ 


— — 

* Berlin, 6. October. S. M. der König wird am 
13. October wieder hier eintreffen. 

* Wie geſtern gemeldet iſt, ewartet man eine Cabinets⸗ 
Ordre, durch welche die preußiſche Bank ermächtigt wird, ge⸗ 
gen die Beſtimmung des § 6 der Bankordnung (wonach der 
Zinsfuß für Lombardanlehen 6% nicht überſteigen darf) den 
Zinsfuß für Lombardanleben zu erhöhen. Bis dahin wird die 
Bank keine weitern Beleihungen vornehmen. Erfolgt übri⸗ 
gens die Cabinets-Ordre, jo wird die Bank alsdann nur an 
Kaufleute Lombard⸗Darlehne geben dürfen, da nur für dieſe 
die Beſtimmungen des Wuchergeſetzes keine Giltigkeit haben, 
dieſe aber im Uebrigen, ſo lange nicht etwa auch eine Sus⸗ 
penſion derſelben beliebt wird, natürlich auch der Bank als 
Richtſchnur dienen müſſen. 


Rudolſtadt, 2. October. Geſtern iſt im Fürſtenthume 


das neue Gewerbegeſetz und die Gewerbefreiheit in Kraft 
getreten. . 1. 

Kiel, 5. October. Hier werden die Schiffe „Grille 
und „Victoria“ überwintern. 3 

England. In London hat das Weftindien « Haus 
Julius Mendel u. Co. mit 40,000 Pfr. Strl., in Liverpool 
das Haus Walker, Cotesworth u. Powell mit über einer 
halben Million Pfd. Strl. Paſſiva ſuspendirt. 


Danzig, den 7. October. 

* Auf den von den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft 
eingeſchickten Jahresbericht pro 1863 iſt folgender Miniſterial⸗ 
Erlaß eingegangen: 

„Der von den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft für 
das Jahr 1863 erjtattete Jahresbericht giebt zu nachſtehenden 
Bemerkungen Veranlaſſung: 

. Das Project zur Erweiterung des Haſens von Neu⸗ 
fahrwaſſer durch Anlegung ein:s neuen Hafenbeckens im Ans 
ſchluß an die zu erbauende Eiſenbahn von Danzig nach Neu⸗ 
fahrwaſſer iſt in feinen Umriſſen entworfen. Der Feſtſtellung 
deſſelben und der ſpeziellen Bearbeitung des Bauplans haben 
indeſſen noch weitere Erörterungen, insbeſondere mit den Mi⸗ 
litairbehörden, wegen der dabei concurrirenden fortificatoris 
ſchen Jutereſſen voranzugehen. Die zu dieſem Zwecke erfor⸗ 
derlichen Verhandlungen ſind eingeleitet, jedoch noch nicht zum 
Abſchluß 1 

„2. Die Vergrößerung des dortigen Seepackhofes hat we⸗ 
gen baupolizeilicher Bedenken noch nicht in Angriff genommen 
werden lönnen. Es iſt jedoch dem Bedürfniſſe durch Gench- 
migung einer nach den Wünſchen der Kaufmannſchaft getrof⸗ 
fenenen interimiſtiſchen Einrichtung vorläufig genügt. 

„3. Hinſichtlich der Annahme von Beamten zur zollamt⸗ 
lichen Abfertigung der eingehenden Seeſchiffe iſt der König» 
liche Provinzial⸗Steuer⸗Director daſelbſt mit der für erfor⸗ 
lich erachteten Ermächtigung verſehen. Auch iſt derſelbe in 
Folge des von den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft aus⸗ 
geſprochenen Wunſches ermächtigt worden, die in Danzig ſee⸗ 
wälts eingehenden Güter, welche zur unmittelbaren Durch- 
fuhr auf der Eiſenbahn nach Polen beſtimmt ſind, mittelſt 
Ladungsverzeichniſſes unter Wagenverſchluß und unter den 
für dieſe Abfertigungsart allgemein vorgeſchriebenen Anord⸗ 
nungen abfertigen zu laſſen. Berlin, 9. September 1864. 
Der Finanz⸗Miniſter von Bodelſchwingh. Der Mi- 
niſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jbenplitz.“ 


flogen, und Tauſende und abermals Tauſende ſtürzten aus 
ihren Wohnungen hinaus, Weiber und Kinder, an den Thoren 
des Arſenals nach ihren Gatten und Vätern rufend und laut 
aufſchreiend, als fie ſahen, wie einige Männer, von Glas⸗ 
ſplittern verletzt, blutend herausgebracht wurden. Im Arſenale 
ſelbſt herrſchte gleiche Verwirrung; die Arbeiter, die Erſchüt⸗ 
terung verſpürend, drängten ſich in wilder Eile aus den 
Räumen ins Freie, und fie zu beruhigen war erſt möglich, 
als in etwa zehn Minuten Papiere und Briefſchaften, die 
Namen Hall and Son tragend, in den Hofraum niederſielen; 
man erſah aus dieſen aus fo weiter Entfernung hergeſchleu⸗ 
derten Unglücksboten, daß weder in dem Bereiche des Arſe⸗ 
nals noch in dem königlichen Pulvermagazine, welches in den 
nahe gelegenen Marſchen von Plumſtead liegt, die verderb⸗ 
liche Kataſtrophe Statt gefunden hatte. 

Erith und Umgegend aber bedrohte noch eine Gefahr, 
gegen deren Schrecken das furchtbare Unheil, welches ſchon 
geſchehen, in Nichts verſchwunden wäre. Wir haben erwähnt, 
daß in den Themſedamm die Exploſton einen Bruch von etwa 
100 Fuß Breite eingeriſſen hatte. Bekanntlich fteigt die Meer⸗ 
flurh bis Über Lenden hinaus den Themſeſtrom aufwärts; 
wäre es, als das Ereigniß eintrat, gerade Fluthzeit geweſen, 
die ungeheuern Waſſermaſſen hätten ſich durch den klaffenden 
Riß aus dem Flußbette weit hinaus in das Land ergoſſen, 
über ganze Ortſchaften Tod und Verderben bringend. Nun 
galt es alſo, zeitig vorzubeugen. Die Erſten an Ort und 
Stelle waren in der Nähe beſchäftigte Drainiv- Arbeiter; mit 
ſchnellem Entſchluß machten fie ſich ans Werk. Ihre ſchwache 
Kraft hätte aber nicht zum hundertſten Theile hingereicht, und 
bald erhielten fie Unterftügung. Nach Woolwich war an die 
Militairbehörden telegraphirt worden, und um 10 Uhr, drei 
Stunden nach der Exploſton, erſchien General Warde mit 
mehreren Arbeiter- und Artillerie-Compagnien, welche unver⸗ 
züglich Hand anlegten, während eine Compagnie Füſiliere den 
Andrang unberufener Menſchenhaufen abzuwehren hatte. Die 
gefürchtete Fluth machte ſich bemerkbar, Zoll um Zoll wuchs 
das Waſſer am Uferrande empor, von den leitenden Jugenieur⸗ 
Dfficteren mit nicht geringer Sorge beobachtet; aber mit der 
Fluth, und ihr um ein Weniges voraus, hob ſich auch die ihr 
von den unermüdlichen Arbeitern geſetzte Schranke. Als um 
3 Uhr Nachmittags die Strömung den Gipfel ihrer Höhe er- 
reichte, fand ihr Druck, obwohl die Wogen, von dem ſtarken 
Winde gepeitſcht, mit ungeheurer Kraft auf das Ufer anſtürm⸗ 
ten, einen genügenden Wiverſtand; mehrere Tauſend Säcke 
Sand, eine Unmaſſe Steine und Balken füllten die Breſche 
aus. Aber faſt wäre die Gefahr über das Land eingebrochen. 
Alle Anſtrengungen hatten eben hingereicht, um den Damm 


worden ſei. 


* Zu den bereits ſrüher bezeichneten Stationen der Kgl. 
Oſtbahn, auf welchen Tagesbillete verausgabt werden, iſt 
vom 20. Sept. ab auch die Station Warlubien getreten, 
woſelbſt Tagesbillete II. und III Klaſſe nach Terespol und 
Dirſchau und II. Klaſſe nach Danzig und Marienburg 
unter den in der betreffenden Bekanntmachung vom 5. Juli c. 
angegebenen Bedingungen zu haben ſind. 

* Dem Vernehmen nach ſoll am 18. dieſes Monate, 
dem Geburtstage Sr. K. H. des Kronprinzen, die Kriegs⸗ 
Corvette „Meduſa“ vom Stapel laufen. 

„ [Mädchen⸗Fortbildungsſchule.] Der neue Eur 
ſus der Mädchen⸗Fortbildungsſchule, deren Unterrichtsſtunden 
im Gewerbebauſe ſtattfinden, beginnt am 19. d. Mis. Das 
Inſtitut beſteht jetzt ſeit vier Jahren und hat ſchon während 
dieſer Zeit eine jo ſegensreiche Wirkſamkeit gezeigt, daß das⸗ 
ſelbe nicht genug, der öffentlichen Aufmerkſamkeit empfohlen 
werden kann. ie erwachſeneren Töchter der Gewerbtreiben⸗ 
den werden in der Schule an zwei Abenden in der Woche im 
Rechnen (beſonders en Leſen und Schreiben (beion« 
ders von Briefen, Auffägen ꝛc.), ſowie in der Buchfübrung unter 
richtet. Im Winter iſt die Schule bisher von 45—50 Schü⸗ 
lerinnen beſucht worden, im Sommer von 20 —30. Drei von 
denjenigen, die den Unterricht einige Zeit genoſſen, haben das 
Examen als Elementarlehrerinnen (eine mit dem Zeugniß 
Nr. 1) beſtanden, die übrigen haben ſämmtlich ihre erlang⸗ 
ten Kenntniſſe, ſei es in den Geſchäften ihrer Verwandten, 
ſei es in anderen guten Stellen verwenden und verwerthen 
können. Es jet hiermit den Gewerbtreibenden bei der bevor- 
ſtehenden Eröffnung des Wintercurſus dieſe Schule wieder⸗ 
holt dringend empfohlen. 

* [Gewerbeverein] Mit der geſtrigen Sitzung eröffnete 
der Gewerbeverein ſeine regelmäßigen Donnerſtags Verſammlungen 
während der Winter- Saiſon. Der Vorſitzende Herr F. W. Krüger 
bieß die ziemlich zahlreich erſchienenen Mitglieder nach Emonatlichen 
Ferien willlommen und ſprach den Wunſch aus, daß die Theil 
nahme eine immer regere werden möge, nicht allein in Bezug auf 
den Beſuch, ſondern die einzelnen Gewerbtreibenden müßten aus ihr 
ren Fächern auch Alles ſelbſt zur Sprache bringen, was ihnen ins 
terefjant erſchiene, um auf dieſe Weiſe zu gegenſeitiger Belehrung 
beizutragen. Herr Dr. Kirchner hielt hierauf einen Vortrag über 
das Thema: „Aus Feld und Wald nach Haufe.“ Ausgehend von 
der Erſcheinung des Wechſels der Jahreszeiten, ſchilderte der Herr 
Vortragende zunächft den Herbſt, der bei aller Schönbeit des Him⸗ 
mels doch die Menſchen zurückſcheuche, um im Haufe das Leben und 
die Erfriſchung zu ſuchen, welche die Natur nicht mehr biete. Im 
Hauſe, in ſeiner kleinen Welt, finde der Menſch aber auch Alles, 
was die verſchiedenen Jahreszeiten Aumuthiges bieten, in dem 
freundlichen Zuſammenleben (Frühling), der Alle feſſelnden Unter⸗ 
haltung (Semmer), der gemeinſamen Arbeit (Herbft) und der 
idealen Beſtimmung der Famile für die Menſchhelk (Winter), Als⸗ 
dann wurde nun das Gewerbehaus dargeſtellt als ein Familien⸗ 
haus, nach welchem die Familie, der Gewerbeverein, zurückgekehrt ſei 
aus Feld und Wald. Vater und Mutter ſeien nicht ſichlbar vor⸗ 
handen, aber doch gegenwärtig; denn der Vater fei der Geiſt, die 
Mutter die Bildung. Ihr Haus ſei das Gewerbehaus und der 
Verein müffe ſorgen, daß fie nicht auszögen. Deßhalb müſſe er 
freundlich zuſan menleben, wie die Familienglieder, die aus Feld und 
Wald mit den verſchiedenſten Erfahrungen und Auſchauungen ber 
beikämen, ſich um Vater und Mutter zu einem traulichen Kreiſe zu 
ſammeln. Wie im Familienkreiſe Jeder zur allgemeinen Unterhal⸗ 
tung beitrüge, ſo müſſe auch im Gewerbeverein Niemand ſich ſcheuen, 
feine Auſicht auszuſprechen; man könne zwar größere Vorträge 
nicht entbehren, allein eben ſo wenig Fragen und ner eee 


und Gegenreden, bis alles Vorgebrachte gemein! ent 
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fen, dann bringe fie erſt rechte Früchte. Die Ardeit fei Vetbätigun 

der Perſöulichteft; wer alſo nicht arbeite im Verein, NETT 
ſönlich unter im Verein, wie, nach L. Stein, die beten Menſchen 
und die beſten Zuſtände untergingen ohne Arbeit. Alle müßten mit 
arbeiten. Das Princip der Arbeitstheilung wurde dann beſprochen 
und deſſen bedeutende Vortheile in der Induſtrie an mehreren Beis 
ſpielen nachgewieſen. Wie endlich der Familienkreis aufginge in 
denjenigen der Menſchheit, ſo ſeien jetzt auch Tauſende von Kindern 
deſſelben Vaters und derſelben Mutter mit derſelben Arbeit beſchäf⸗ 
tigt, weiter zu fördern, was die Vorwelt hinterlaſſen habe. 

eine ſolche Arbeit gebe es keinen Winter, keinen Stillſtand, kein 
Aufhören, die augenblickliche Ruhe ſei nur wie der Winter in der 
Natur, eine Vorbereitung filr einen neuen, prächtigen Frübling. — 
Hierauf empfahl Hr. Apotheker O. Helm die als bewährt befunde⸗ 
nen Jenning'ſchen Steingutgefäße mit luftdichtſchließenden Beckeln 
zum Conſerviren von Nahrungsmitteln, und erläuterte deren ver⸗ 
ſchiedenartige Verwendung im Hausſtande. Es lag ein Exemplar 
derſelben zur Auſicht aus und fand allgemeine Anerkennung; Herr 


zu einer Höhe von 8 bis 10 Zoll über die Stromesfläche auf⸗ 
zuführen, um halb 5 Uhr konnte man das Land in j 
erklären, und die Artilleriſten wurden durch eine Truppe von 
500 Marineſoldaten abgelöſt, welche das Werk zu Ende füh⸗ 
ren ſollten. In der Nacht jedoch gab ein Theil der neuen 
Eindämmung nach; die 150 Mann, welche noch beſchäfligt 
waren, konnten die wachſenden Riſſe nicht zeitig genug aus⸗ 
füllen und wieder mußte nach Woolwich telegraphirt werden. 
Wieder kamen Abtheilungen Artillerie und Piomere an, und 
den Sonntag hindurch wiederholte ſich das belebte und zu⸗ 
gleich beäugſtigende Schauſpiel des vorigen Tages. Es wäre 
vergebliche Mühe, jetzt ſchon den Schaden veranſchlagen zu 
wollen, welcher durch die Erplofion angerichtet worden iſt. 
Die Quantität des in beiden Magazinen aufgeſpeicherten 
Pulvers wird auf ungefähr 750 Faß geſchätzt. 


Stadt⸗Theater. 

wen Das Bauernfeld'ſche Luſtſpiel „Bürgerlich und 
Romantiſch“, verdient trotz mancher Züge, die einer ver⸗ 
gangenen Zeit angehören, noch immer feinen Platz auf dem 
Repertoire, denn es iſt hübſch angelegt und mit großer Sorg⸗ 
falt ausgearbeitet. Bei einigermaßen entſprechender Darſtel⸗ 
lung wird es daher noch immer ſeine Wirkung haben. Die 
geſtrige Auffübrung war aber eine ſehr anerkennenswerthe, 
was um fo mehr die geringe Theilunahme des Publikums ber 
dauern ließ. Das Damenperſonal unſeres Schauſpiels war ſchon 
zu Anfang dieſer Saiſon ſo vollſtändig und genügend vertreten, 
wie wir es in früheren Saiſons nicht gehabt. Jetzt ſcheint auch das 
Herreuperſonal entſprechend completirt zu fein, denn geſtern 
führte ſich Herr Bergmann für das Fach der jugendlichen 
Liebhaber, als Badecommiſſär Sittig, ſehr vortheilhaft ein, 
und demnächſt iſt auch das Auftreten eines als Helden und 
tragiſcher Liebhaber ſehr wohl renommirten Schauſpielers, 
Herrn Jürgan, zu erwarten. Es iſt alſo zu hoffen, daß ſich 
das Schauſpiel und Luſtſpiel bald deſſelben berechtigten Bei⸗ 
falls zu erfreuen haben wird, wie er der Oper bereits zu Theil 
geworden iſt. 

Die Handrad waren bei der geſtrigen Darſtellun 
durch die Damen Eifler (Catharina) und Fuhr (Cäcilie 
und die Herren v. Othezraven (Ringelſtern) und Berge 
mann (Sittig) aufs Beſte vertreten, und auch die Neben⸗ 
rollen Herr Heſſler (Präſident), Herr Grauert (Rath 
Babern), Fr. Reithmeyer (Räthin), Herr Hampel (Un⸗ 
ruh) und Fel. Schulz (Erneſtine) — waren jo gut beſetzt, 
daß die Geſammtwirkung eine äußerſt günſtige war. Die 
Hauptdarſteller wurden am Schluß gerufen. 


eller bäft hier ein Lager derartiger Gefäße. Von Hrn. 
Fe. dae * 4 5 Stückchen Kautfhud vorgelegt, das nach 
einer eigenthümlichen ganz neuen Bearbeitung fo dünn wie Poſt⸗ 
papier ſſt und als Zwiſchenfutter bei Röcken, Hüten u. dgl. vortreff⸗ 
liche Dienfte leifiet: Hr. F. W. Krüger gab ſchließlich eine Er⸗ 
klärung der bei Bruckenbauten in neueſter Zeit angewandten Fun⸗ 
damentirungsmerhode mittelſt comprimirter Luft. Die Brücken über 
die Tbeiß in Ungarn, über den Rhein bei Kehl, über die Hr. Kril- 
ger bei ſeiner 1 dort ſich ſpecielle Information verſchaffte) 
und bie er e in Königeberg find nach dieſem Syſtem fun⸗ 

entir 1 7 A 
damen Gerichte. Berbandlungen am 6. October. 2 
Seefahrer Auguſt Schmei aus Zoppot, welcher mit feiner Mutter 
Wüllwe Schmei zuſammen wohnte, kam eines Tages etwas ange⸗ 
trunten nach Hause. Er fing mit feinen Geſchwiſtern Streit an 
und prügelte ſie. Als feine Mutter ihn abzuziehen versuchte, faßte 
er — bei den Haaren, rang mit ihr, ſo daß dieſe zur Erde fiel, 
ae ra ra mebrere Saläge dd Bett, Außer. 
4407 ‚pl bewirken, einen poll Ghendnſbſch eh r Nawſüchung 
ae ee durch Umänderung der Jahreszahl 1863 in 1864 
9 1548 ſchmei wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

2 er Getreidefaktor Herrmann Molkenthien bierſelbſt be⸗ 
land ſich eines Tages im Stolzenwald'ſchen Schanklokale, während 

er Getreidefaltor Schönknecht von der Straße aus ſich ans Fen⸗ 

ſter ſtellte und in das Lokal bineinſah. Als dies M. ſah, fragte er, 
was eine Fenſterſcheibe koſte und ſtieß mit ſeinem Stocke durch eine 
ſolche nach Schönknecht. Der Stoß traf das rechte Auge und wurde 
daſſelbe dadurch zerriſſen. Später hat die Sehkraft des Auges ſich 
ganz verloren und die Sehkraft des andern Auges iſt alterirt. Nach 
den Umſtänden iſt anzunehmen, daß M. nicht vorſätzlich, ſondern 
nur aus Fahrläſſigkeit den Stoß nach Sch. "herbeigeführt hat, da es 
alte Bekannte find. In Nidfiht der ſchweren Folgen, welche die 
Miche Handlungsweiſe nach ſich gezogen hat, verurtheilte ihn der 
Gerichtshof zu einer Geldbuße von 100 . 

O Laut telegraphiſcher Depeſche aus Queenstown iſt das zur 
Rhederei des Herrn F. E. Schulz hieſelbſt gehörige Schiff „Memel“, 
Capt. Gramith, daſelbſt mit verſtopſten Pumpen und in leckem 
Zuſtande eingelaufen. Muß die Ladung löſchen und vepariven. 

+ Heute in friiher Morgenſtundefwurde auf dem St. Cathari⸗ 
nenkirchhof die irdiſche Hülle eines bis noch vor kurzer Zeit blühen⸗ 
den, lebensfriſchen jungen Mannes, des Dr phil. und Lehrers am 
OGymnaſtum zu Creuzburg (Schleſien), Henning, ins Grab gebettet. 
Der früh Verſtorbene erlag im elterlichen Hauſe, in welches er vor 
5 Wochen vom Vater naholt, einem Lungenleiden, welches mit rapi⸗ 
der Schnelligkeit die Lebensorgane zerſtörte. Er war der zweite, 
reichbegabte Sohn des Lehrers an der bieſigen Catharin enſchule, 
Herrn Henning. Den Eltern iſt nun noch von zehn Kindern ein 
Sohn geblieben. Ei j 

op Die Berfammlung der katholiſchen Lehrer in Pelplin 
bat beſchloſſen, einen beſonderen Unterſtützungsverein für 
Lehrerwittwen und verabſchiedete Lehrer, jo wie eine befonbere» 
Sterbekaſſe zu gründen. Näheres morgen. I 

+ Thorn, 6. October. Im biefigen Geſchäftsleben ift 
es momentan außergewöhnlich ſtill. Urſache dieſer Erſchei⸗ 
nung iſt zwar der niedrige Preis der Getreides, aber weit 
mehr noch der große Agioverluſt des rufſiſchen und ruſſiſch⸗ 
polniſchen Papiergeld⸗Valuta. Der Beſuch unſeres Platzes 
von Käufern aus Polen iſt ſetr unbedeutend. Es ift das 
ſehr natürlich, da der Papier. Rubel nun nicht mehr als 
24 n Pr. gilt. Jenſeits der Grenze wird derſelbe für voll 
angenommen. Außerdem war der Verbrauch von Manufactur⸗ 
Waaren während der Inſurrections⸗Periode in Polen ganz 
unerheblich und kommen jetzt die Vorräthe dieſer Waaren 
zum Verkauf, natürlich zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Auf 
den hieſigen Geſchäftszweig in denſelben Waaren wirkt dieſer 
Umſtand ſehr lähmend zurück. — Das Proviſorium betreffs 
des Directorats des Kgl. Gymnaſtums dürfte in Kurzem 
enden, da das Ephorat der Anſtalt ſich bereits über den zu 

zäſentirenden Candidaten für dieſe Stelle geeinigt haben 
oll und wird allgemein als folder der Oberlehrer In 

ehnert aus Königsberg bezeichnet. — Zuverläſſigem Ver⸗ 
nehmen nach werden die Nachbarſtädte Culm, Strasburg, 
Gollub, Lautenburg und Gorzno Garniſon erhalten. Dieſer 
Umſtand mag Veranlaſſung gegeben haben zu dem wohl 
unrichtigen hier und in der Umgegend eirculirenden Gerüchte, 
daß das Kgl. Infanterie⸗Regiment Nr. 33, welches viele 
Jahre hier garniſonirte, jetzt in Culm ſteht und zum erſten 
Armee⸗Corps gehört, in unſere Gegend zurückkehren fell... 

* Den Ober⸗Zoll⸗Inſpectoren: Steuerrath v. Manſte in 
in Slalmierzyce, Hahn in Thorn, Hintze in Podzamcze 
und Kahn in Stallupönen, fo wie den Zolleinnehmern Brandt 
in Otloczyn, Sotteck in Dlottowen, v. Helden in Napier⸗ 
ten und Strabel in Neu-Bielun iſt die Erlaubniß zur An⸗ 
legung der von dem Kaiſer von Rußland ihnen verliehenen 
Orden, und zwar den vier erſteren des St. Annen Ordens 
dritter Klaſſe und den vier letzteren des St. Stanislaus-Or⸗ 
dins dritter Klaſſe ertheilt worden, * 

— Nachdem Reitenbach⸗Plicken feinen Siegelring am 
3. Sept. durch den Kutſcher Kemſies zurückgekauft, iſt er 
ihm verweigerter Steuern wegen ſchon wieder abgepfändet 
und ſoll am 11. October zu Gumbinnen abermals verkauft 


werden. 
Handels- Zeitung. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 6. October. Getreidemarkt. Getreide 


a Oel October 26 — 26 ½, Mai 27 — 27%, feſt. Kaf⸗ 


ee 3000 Sad Laguayra verkauft. 
18 London, 6. October. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
97%. — Schönes Wetter. — Conſols 88%. 1% Spanier 


42 a 
1 27 %. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 87 ½. 


men: 26,098 ¾ Schfl 


Liverpool, 6 October. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Der Markt fährt fort, ſich zu beſſern, da auch Manche⸗ 
ſter geſtern beſſer geweſen. 

Middling Upland 26%, fair Dhollerah 18, middling fair 
Dhollerah 16, good middling Dhollerah 15, fair Bengal 
10%, Seinde 10% —10¼, China 10. 

Paris, 6. October. 3% Rente 65, 85. Italieniſche 5% 
Rente 67, 25. Italieniſche neueſte Anleihe — 3% Spanier 
— 17 Spanier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 442, 50. Credit mob.⸗Actien 983, 00. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 525,00. — An der Börſe wollte man wiſſen, 
daß der heutige Bankausweis eine Verminderung des Baar⸗ 
vorraths melden werde. 


Berlin, 7. October 1864. Aufgegeben 2 Uhr 7 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


2 Letzt. rs. del, rs 
Roggen anziebend, 477 5 Rentenbr. 974 | 97 
See 33 1344 Weſtpr. Pfdbr. 833 83 
October ... 35 | 324 14% do. do. — 95 
Novbr. Decbr. 33 33° [Danziger Privatbk. 1044 | — 
Spiritus 14. [Oſtpr. Pfandbriefe 84 | 8 


Dctbr.. 14 
Rüböl do.. 12 113 Oeſtr. Credit⸗Actien 76 
Staatsſchuldſcheine 88% | 89 Nationale 67 
44% 56er, Anleihe 101 | 1013 Ruſſ. Banknoten. 74. 715 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1055 | 1058 Wechſelc. London — 6. 10 
1 Fondsbörſe matt. 


Produectenmärkte. 
Danzig, den 7. October. Bahnpreiſe. 
Weizen alter gut bunt, hellbunt, fein u. hochbunt 126/127 
128/9 — 130/1— 132/ (,. von 59/62 — 63/64 — 65/6 5— 
67/68/69 e; dunkelbunt, orvinair glafig 125/6—129/3084, 
von 57% — 61/62 Gr, friiher, dunkel und hellbunt 
119,122/3—129/ 3182, von 50/53—63/65 %, nach Qualität 


yer 85 J. 

Nen 120/84 7 126/127/130% von 35 ½½8 39/39 ½ 
Erbſen 40-50 , extra ſchön im Detail 1—2 Pr mehr. 
Gerſte, kleine und große 106—116/ von 30—36-.Gr. 
Hafer 28/29 Dr, friſcher 23— 26 . Yer 50% 
Spiritus heute 13%, % bezahlt. 

Getreide -Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 

Bei etwas beſſerer Kaufluſt ſind heute zu unveränderten 
Preifen 310 Laſten Weizen gehandelt. Bezahlt für 126 % 
friſch hellkunt ZZ 360; 126% bellbunt, 127% bunt, 130.4 
roth 2. 365; 130% bunt 370; 128/ % hellbunt 2 
372% ; 126% fein hochbunt 2 375; 130% bunt AZ. 380; 
129, 129/00. hellbunt, 129/30% hochbunt friſch 2 385; 
129, 129/30, 130% fein hell 390; 84% 19.24 recht hell 
% 390 9er Connaiſſement; 73144, fein hochbunt 2. 400; 
Alles % 85 %. — Roggen unverändert. 122% . 230; 
124, 124/54 f, 228; %r 81 .. . — 107 4 ll. Gerſte . 
186; 11372. gr. Gerſte 72 210. — Spiritus 13%, & bezahlt. 

* Im Monat A: cr. find u Bahn angekom⸗ 
Ichfl. Weizen, 12,629 % Schfl. Roggen, 
9097 % Schfl Gerſte, 2662 % Schfl. Erbſen, Wia Pa; 
fer, 11,614 ½ Schfl. Rübſen, 15,827 Quart Spiritus; ver- 
ſandt: 2177 ½ Schfl. Weizen, 1474 Schfl. Roggen, 70 Schfl. 
Hafer, 41 ¼ Schfl. Erbſen. a 


Königsberg, 6. October (K. H. Z.) Wind NO. 4 10, 
Weizen unverändert matt, hochbunter 120/130 50/68 . 
Br., 120/122 % 50/54 % Dr bez., bunter 120/130% 40 
65 Gr Br., rother 120/130 #4. 40/65 %s Br. — Roggen 
behauptet, loco 110/120/121/126 #2. 30/35/36/40 Br., Ter- 
mine höher, Jar Oct. 8074. 37% . Br., 36% Sr Gd., 
Y%r Frühi. 40 . Br., 39 Ar Gd., me Mai- Juni 12044, 
41 %, Br., 40 Br Gd. Gerſte ſtill, große 100/112 44. 30 
— 38 , Br., 98 % 28 Y bez., kleine 98/ö110%. 30/36 S 
Br., 100/101 4. 30½ Gr bez. Hafer matt, loco 70/82 .% 
19/27 Gr Br. Erbſen geſchäftslos, weiße 45/56 Pr, graue 
35/50 Pr, grüne 36/52 % Br. Leinſaat unverändert flau, 
feine 108/112 44, 80 100 % Br., 11144, 79 Gr bez., mittel 
104/112 U, 60/80 . Br., 108/109 68/73 Spr bez., erdi⸗ 
när 96/106 #4. 40/60 % Br. Winter Rübſen 70/106 Gr 
Br. Kleeſaat rothe 8/18 %, weiße 6/16 , Thimothee⸗ 
faat 5/7 ar C. Br. Leinöl ohne Faß 13 % Rüböl 
11% ½ dr E. Br. Leinkuchen 56/62 Pr, Rübkuchen 49 
50 Gr du E. Br. — Spiritus, Den 5. Oct. loco ge⸗ 
macht 14% ohne Faß; den 6. Oct. loco Verk. 14% &, 
Käufer 14½ % o. F.; 7 Oet. Verk. 14% % o. F.; 9. 
Frühl. Verk. 15% % incl F. und 15 % o. F. Jar 8000 
pCt. Tralles. i 

Bromberg, 6. October. Mittags 7. Weizen alter 
128/132 74, 54/58 , neuer 126/128/132 14. 44/46/48 Aa 
— Roggen 120/128 ½ 27/29 a — Erbſen 32/36 MM — 
Gerſte, 108/112 74, 26/28, — Hafer 18/20 % — Raps 
und Rübſen 85/82 % — Kartoffeln 9/10 Gr er Schfl. — 
Spiritus ohne Handel. f 

Stettin, 6. October. (Oſtſ Ztg.) Weizen höher be- 
zahlt, ſchließt ruhiger, loco Par 85 . gelber alter 52 — 55 
Re bez., neuer 47 — 51 bez., 83/85 6. gelber Oct. 55% 
J bez., Oct.» Nov. 53% M bez., 53 ½ ½ Br. u. Gd, 
Frühl. 56%, 55%, 56 ½ bez. u. Br., 55%, Gd., Mair 
Juni 56% ½ bez. u. Br. — Roggen Anfangs höher, ſchließt 
nach Bekanntwerden der Disconto. Erhöhung flau, 77 200084, 
loco 34 — 35 & bez., Oct. 34, 33% & bez., 33%, M Gd., 
Oct.⸗Nov. 33½ bez, Br. u. Gd., Früht. 35 ½, 35 % 
bez., Mai⸗Juni 36, 35% bezahlt. — Gerſte loco D* 


708. Oderbr. 30½—31 % bez. — Hafer loco 9 50 K 
neuer 23 — 23 ½% M bez., 47/50 CJ. Yer Frühl. 23 % Br., 
22% A Gd. — Erbſen 42—46 
tet, loco 12 % bez, abgel. Anmeld. 11% % bez, Oct. 12, 
11% bez., 12 % Br., Oct. ⸗Nov. 12 % Br., Nov.⸗Dec. 
125 % Br., April» Mai 12% % bez. u. Gd. — Spiritus 
höher bezahlt, loco ohne Faß 14%, 14 & bez., Oct. 13%. 
bez. u. Br., Oct.⸗ Nov. 13%, % M bez. u. Br., Nov.⸗ 
Dec. 13%, % Br., Früh. 14, 14 * bez, Mai ⸗Juni 
14%, bez. — Angemeldet 1300 C. Rüböl, — Aſtrach. 
Nobben-Thran 14½, % A bez. — Amerik. Schweineſchmalz 
6 % bez. — Hering, Schott. crown und full Brand Anfangs 
ſteigend, ſchließt matter, loco 11% — 12½ A tr. bez., 12 ½ 
o Br, Det. 11¼ — 12 ½, 12 % tr. bez., Ihlen- I A tr. bez. 
Berlin, 6. October. Weizen Jar 210044. loco 45 — 56 
R nach Qual. bez., fein. weiß. bunt. poln. 56 % ab Boden 
bez. — Roggen Jar 2000 . loco 80/8144. 32% —33 % ab 
Boden bez., 2 Lad. 81/8224. am Baſſin 33 ½ —33 / % bez., 
1 Lad. 82/8324. 33 % & bez., Oct. 32% — 32% — / A bez. 
u. Od., Nov.⸗Dec. 33 ½ — 33½ — 33 & bez., Br. u. Gd., 
Frühi. 35 ¼½ —35 % —34½ % bez u. Gd., 35 „ Br., Mai⸗ 
Juni 36 — 36% — 36% M bez., Verk. 35% % Br. — 
Gerſte r 1750 (. große 28 — 33 , kleine do. — Hafer 
570 12007. loco 22 ½ — 24 ½ %, Oct. 3 % Br. u. Gd., 
ov.⸗ Dec. 21%, % Br., 21 % Gd., Früh. 21% & bez., 
Mai⸗Juni 22 ½ % Br. — Erbſen r 2250 . Kochw. 46 
— 50 , Futterw. do. — Winterraps, ſchleſiſcher ab Bahn⸗ 
Lieferung 93½% % Par 1800 % bez. — Rübözl Me 100 8 
ohne Faß loco 12 % Br., Oct. 11% — 11% — 11% — 
11¼ ½ bez. u. Gd., 12 % Br., Nov.⸗Dec. 12% — 12% 
— 12% R% bez. u. Gd., 12%, A Br., Dec.» Jan. 12 ½ — 
— 12% bez., Jan.⸗Febr. 12 ½ n bez., April⸗Mai 12% 
— 12% Abe. u. Br, % M Gd. — Leinöl Jar 100 . 
ohne Faß loco 13 * — Spiritus er 8000 loco ohne 
Faß 14% — 4 % bez., mit Faß 14½ — u n bez., Oct. 
14% 14 ½ bez., Br. u. Gd., Nov. » Dec. 14 — 13% . 
bez. u. Gd., % g Br., Dec.» Jan. 14 — 13% % bez., 
Br. u. Gd., Yan. » Febr. 14½ —13% M bez. u. Gd., 14% 
Br., April Mai 14%¾. — ½ bez., Mai⸗ Juni 14½ — 
14% bez., Juni⸗Juli 15—14% ½ bez. 


Schiffsliſteu. 


Nenfahrwaſſer, den 6. October 1864. Wind: NW. 
Angekommen: Optholdt, Ida Barendina, Rouen; 
Thode, Catharine, Bremen; beide mit Gütern. — Tallakſen, 
Ellida, Fraſerborgh; Steen, Juno, Bergen; Hvidding, Mar⸗ 
tine Eliſe, Stavanger; ſämmtlich mit Heringen. — David» 
fen, Agnes Davidſon, Tayport; Hindſon, Strelna (SD.), 
Sunderland; Gieſe, Coeleſtine, Neweaſtle; ſämmtlich mit 
Kohlen. — Jenſſen, Elna, Copenhagen; Fisker, Alvilda, Co- 
penhagen; Alwardt, Pfeil, Lübeck; Heudrikſen, Leontine, Bre⸗ 
men; ſämmtlich mit Ballaſt. 8 
Geſegelt: Domke, Ida * London, Getreide u. Bier. 
Ankommend: 4 Schiffe. 


Thorn, 6. October 1864. Waſſerſtand: + 3 Fuß 11 Zoll. 
$ Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Puſch, Haußmann u. 
Krüger, Soda, Reis zc. Derſ., Schilka u. Co., leere Säcke. 
Derſ., Hirſch, Blau- und Rothholz. Derf., Zander, alte Nä⸗ 
gel. Derf., Weeſe, leere Fäſſer. Derſ., Toeplitz u. Co., tro⸗ 
ckene 3 Derſ., Böhm u. Co., De Derſ., Otto u. 
Co, Eiſenwaaren. Adam, Wendt, Heringe. Albrecht, Böhm 
u. Co., do. Gratz, Toeplitz u. Co., do. Dombrowski, Hirſch, 
Farbhölzer u. Peringe. Derſ., Wendt, Heringe. Nothen⸗ 
bücher, er do. Derſ., Böhm u. Co., do. Derf., Toeplitz 


u. Co,, do. 
Von Danzig nach Zacroczin: Puſch, Goldſchmidt S., 
Baumwolle. 5 
Von Danzig nach Polen: Krahn, Krahn, Steinkohlen. 
8 Von Danzig nach Simiatic: Albreecht, Krahn, 
eringe. 
Von Danzig nach Plock: Moulis, Arnold u. Co., 
Wagenſchmiere. 
Von Danzig nach Granow: Roscinski, Lubart, leere 
Säcke. Derſ., Wendt, Heringe. 
Von Danzig nach Pulaw: Gratz, Lubart, Heringe. 


Von Danzig nach Nies zawa: blewski, Wolf⸗ 
heim, Steinkohlen. Bl er 


Von Danzig nach Soczewka: Krüger, Schilta u. Co., 
Steinkohlen u. Harz. Dembitzki, Dieſ., Steinkooten Königs, 
Stromab: 


berger, Dief., bo. 
gr N E . Schfl. 
Süßmann, Silberberg, Sandomirch, Danzig, 
Steffens S., 5 L. 20 Schfl. Rg., 47 27 Rübſ. 
Leichtag, Sachſenhaus, Jaroslaw, do., 860 St. 
w. H., 17. 18 Wz., 48. 9 Rg., 5 46 Erbſ. 
Weichſelbaum, Weichſelbaum, Rudnick do., 898 St. w. H. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


6 4 340,24 8,4 Weſtl. ſchwach, bewölkt, Regen. 
7 80 340,56 | +54 | do. do. Nebel. 
12| 840,455 | #94 | NO. do. wolkig. 


bez. — Rüböl behaup⸗ 
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Noch kurzem Daſein entſchlief heute Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr unſer Söhnchen Johannes, 
welches thei nehmenden Freunden nnd Verwand⸗ 
ten hiermlt anzeigen (7545) 
Franz Ruhnke und Frau. 
Danzig, ven 6. Octoder 1864. 


Thorner Lebenstropfen, 
von Herrn L. Damman & Kordes 
n Thorn, à Flaſche 10 Sgr., 
ein beliebtes Getränk, welches ſich bereits ſeit 
langer Zeit eines ausgebreiteten Rufes und der 
weiteſten Verbreitung erfreut und deſſen kraͤfti⸗ 
gende Wirkung, namentlich auf die Verbauungs⸗ 
orgaue allgemein anerkannt worden, empfiehlt 
die alleinige Niederlage für Danzig und Umge⸗ 
gend bei (7551) 
Carl — 
Droguen -, Karben: und Colonial 
f n 
Langenmärkt No 18. 
NB. Wiederverkäufer erhalten einen ange⸗ 
meſſenen Rabatt. 


daſtanien, Teltower Rüben, Ham: 

burger Rauchfleiſch, Gothaer 

und Braunſchweiger Cervelatwurſt, 

Rheinlachs, Elbinger Neunaugen 
und Wickelheringe empfiehlt 

Carl Jantzen, 
7549 Heil Geiſtgaſſe No 124 
FEE 


Prämürte 
Lairitz'ſche Waldwoll⸗ 


Gichtwalte 


hl g > 

! gegen Rheumatismus u. Gicht 
von 3 Sgr. ab, ſowie ſämmtliche Unter: 
kleider von Waldwolle, als Ellenzeuge, 
Jucken, Hoſen, Strümpfe, Strickgarn, 
Mützen, Knie⸗, Bruſt⸗ und Rückenwärmer, 
2 Leibbinden ꝛc.; ferner Oel, Spiritus, Seife 
und Pomade empfieblt laut ärztlichen Zeug: 
niſſen ganz ergeben ſt 

17530“ A. W. Jantzen, 


. Bade Anſtalt, Vorſt. Graben 34. 
.. . PU 


D 


Eine neue Sendung Men⸗ 
tonaer Citronen em⸗ 
pfiehlt J. G. Amort. 


Apfelwein u. Apfelwein⸗ 
Aeg v. J. C. W. Petſch 


in Berlin empfiehlt unter Garantie der 


WESEN, . G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


- Dr. Lutze'ſchen homöopa⸗ 
thiſchen Geſundheitskaffee 
von Kranſe & Co. in Nord⸗ 
haufen 21, Sgr., 15 Pack 
1 Thlr., empfiehit: J. G. Amort, 


2222 A  EOERe ne 1 
Prima Petroleum 
in Originalfäſſern offerirt 
Max Dannemann, 
7439 Comtoir: Hundegaſſe 125, 


(Sale und Franzöſiſch, kaufm. 
Rechnen u. dopp. Buchführung 
mit Anwendung der hieſigen Börjen-Ufancen 


lehrt nach der neueſten Methode 17540 
en Edwin Kligkowsky. 


D Extra feinen Mocca-Dampfeaffee, 


Extra feinen Java-Dampfcaffee, 
empfiehlt in.%, F u. '/, Paqurten billigst 


chubert, 
17546] Hundegasse 15, 
Anus Dr Romershauſenſche Augenwaller in 
kleinen Flaſchen iſt wieder vorräthig. 
(7525) R. Dräger, vormals Modeſte Viertel. 


Hlngefangene Schuhe babe zum Ausverkauf 
geſtellt. * rager, 
(7526) vormals Modeſte Viertel. 


ollene Kragen, Seelenwärmer, Hauben, Fan⸗ 
chons, Aermel, Shawls, empfiehlt in gro⸗ 
ßer Auswahl zu billigen feiten Preiſen 
R. Dräger, vormals Modeſte Viertel. 
Wollwebergaſſe 21. (7527) 


rockcue, birfene, mmausgcarbeitete Ge: 
treibe: Schaufeln find billig zu haben 
Hundegaſſe 40. 7550 


Eu Linnenſpind win zu nue ge, 


ſucht Fleiſchergaſſe 41. 2 483. 
1 großes Waarenſpind nebſt 


Tombank un vinig zu verkaufen Brod⸗ 
bäntengafje 42. 7484 
Fine Waſſermühle mit Land bei Elbing iſt 
mit 5000 % Anzablung zu verkaufen durch 
9 Schaenitzky in Elbing 7434 
Eine Reſtauration nebſt 
Garten und Kegelbahn iſt wegen einge⸗ 
tretenem Todesfall billig, bei Tauſend Thaler 
Anzahlung zum Verkauf, und ſogleich zu über: 
nehmen. Reflactanten delieden ihre Apreſſe un: 


* . 


ter II. T. franco, poste restante Elbing h — 12 


ſchicken. 175 


Sichere Wechfel und Hypotheken wer- 
den getauft durch H. G. Woelke, 
Breitgaſſe No. 33. 17548] 


CCC ³¹Üw1 AWA ar are are 
handlungen des In⸗ und Auslandes zu bezie en, in Danzig durch 
Constantin Ziemssen, 
Dit Preußiſche Expedition lach Oſt⸗Aſien 
. während der Jahre 1860—1862. 
Gustav Spiess, 
Kommiſſar an Bord Sr. Maf. Schraubenkorvette „Arcona.“ 


Nunmehr liegt vollſtändig in prächtiger Austattung vor und iſt durch alle Buch⸗ 
| Buch- und Mufikalien-Handlung, Canggaſſe 55: 
| Reife-Skizsen aus Japan, China, Siam und der indiſchen Infelwelt 
Mit s Tonbildern, vielen Portrait⸗Tableaux und 120 Illuſtrationen. 


Vollſtändig: Preis eleg. geheftet 3 Thlr. = 3 Fl. 15 Kr. rh. Ju reich vers 
oldetem engl. Einband 4 Thlr. = 7 Fl. rh. 5 

In dieſem Reiſebericht liegt dem Publikum ein Werk vor, welches für jeden Gebll⸗ 
deten, namentlich aber für die kaufmänniſchen Kreiſe von hohem Jr gel iſt. Der Verlauf 
jener denkwürdigen Expedition iſt fo friſch geſchildert, daß der Leſer gewißermaſſen ein Be⸗ 
ſgleiter ihrer intereſſanten ie und Ergebniſſe wird. Nicht nur daß das Buch durch 
eine große Anzahl von Illuſtrationen auf das Auge des Beſchauers beſonderen Reiz aus⸗ 
übt, ſondern es wirkt auch anregend, zuerſt durch die Fülle der ſich aneinander reihenden 
Schilderungen von Exlebniſſen, ſodann durc Beleuchtung der Verhältniſſe von Handel und 
Verkehr und einer reich entwickelten Induſtrie in jenen entfernten Ländern im äußerten 
Oſten Aſiens, dabei zu mannigfachen Unternehmungen auffordernd. Der größere Theil der 
elungenen Illuſtratſonen wurde nach am Orte ſelbſt aufgenommenen Handzeihnnngen und 


bot hi fertigt. 
otographien gefertig Otto Fpamers Verlagsbuchhandlung. 


Der Ausverkauf des Waarenlagers der Paul Bergelt' ſchen 
Concursmaſſee bietet noch eine reiche Auswahl in: 
baumw. u. feidenen ſchwarzen und weißen Tülls, Stickereien, 
als: Kragen, Garnituren, Strichen, Einſätzen u. Taſcheutüchern, 
ferner: franzöſiſchen ſchwarzen, ſeidenen Tüllſchleiern, 
Spitzenküchern, Mantillen, Ballroben, Fichus, Gar⸗ 
dinenhaltern, Franſen, Quaſten, Blumen, Federn und 


Bändern ꝛc., 


und empfehle ich dieſe Gelegenheit, da der Ausverkauf binnen Kurzem 
geſchloſſen, zu billigen, reellen Einkäufen. 


Der gerichtliche Maſſenverwalter 
Rudolph Hasse, 


Seidenſtoffe 


Rippſe, Fallle u. Piquss von 28 Sgr. an, 


im Hauſe des Herrn Schweichert. 


17543] 


// be. Schwarze 1 
do. kl 


eingemuſtert, ſchwerſte Oualität, von 20 Sgr. an, 
couleurt in einfarbig, gemuſtert und carrirt, in den neueſten Deſſins u. ſchönſten 


Farben, von 16 Sgr. an, 
erren⸗Röcken BE 
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ganz ſchwere, rein wollene Doubleftoffe von 1 Thlr. 25 Sgr. 


Zu Damen -Mänteln und Jacken 
n von 1 Thlr. 5 Sgr. an, fo wie die neueſten Stoffe in Velours und Tricot 


e oire zu Röchen my 
in couleurt und ſchwärz , ebenſo fertige Nd, k . 
Franmzöſiſche Long⸗Chäles und Plaid⸗Chales 


auffallend billig. 


Winter-Mäntel und Jacken 


in den modernſten und eleganteſten Facons, von den neueſten Stoffen, empfiehlt zu aner⸗ 

kannt ſoliden Preiſen in größter Auswahl 5 3 

N Josef Lichtenstein, 
751% Langgoffe 28 

Seidene wattirte Mäntel in Ripps, Faille u. Taffet find bereits in größter Auswahl vorräthig. 


. — ei 
deschätts-Anzeige. 


R 
3) 


Kr) 


fi 7 
Einem bochgeebrten Pubritum die ganz ergebene Anzeige, daß ſch von beute an var 


Colonial⸗, Material: u. Delicateß⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
des Herrn C. E. Mampe, 


3 Ketterhagergaſſe No. 7, 


käuflich übernommen habe. Das dieſem alten Geſchaftsbauſe ſeit vielen Jahren ges 
ſchenkte Vertrauen bitte ich auch gütigft auf mich übertragen zu wollen, indem es 
mein Beſtreben fein wird, daſſelbe durch prompte Bedienung und reelle Waaren ing 
jeder Beziebung zu rechtfertigen. 
Danzig, den 4. October 1864. 
17485 


5 


Albert Schm 


ult. 
Dx, 


N 


— — 


„Meine vom Königl. Miniſterium conceſſionirte W de eee ſoll ein Su e fer 
erkauft werden. 1 uſen 


ſtabile Privat⸗Heilanſtalt ' groß; zum Ankauf gebören 14,000 Thlr.; der 
befindet ſich feıt dem 1. October d. J. } 7 — Art e Shen ache doch 
8 Harten b ans, e e In Dr 
Dieſelbe wird vorzugsweiſe chirurgi⸗ 1 9 „ ihre Adreſſen in der 


xpedit i i 
chen, operativ zu behandelnden Kranken, ehe dieſer Zeitung unter No. 7524 L. M. 


Augen⸗ und Ohren⸗Leidenden Aufnahme und | a  — u 0 
Verpflegung gewähren. fab D- mich meine Krankheit voraus ſichtlich noch 
2 8 für ambulante * ur ano abe von Dei e . — 
wie bisher: Vorm. ven 9 bis r m. . ich meinen Sohn u ſta 
von 3- 5 Uhr. R, Rach Davidſohn, Buttermarkt 14, beauftragt, Zube 
Danzig, im October 1864. lungen für mich zu leiſten und in Empfang zu 
17544] Dr. Starck. nehmen und bitte, ſich in allen meinen Ange⸗ 


legenheiten an ihn zu wenden. 75 
Pankom d. Berlin, d. 24. Sepibt 1864. 


Dr. Davidsohn. 


— hmmm mm I — 
(Sir, Srundtüe mit großen Speicher · 
raumen, worin ſeit einer Reihe von 
Jahren ein Colonjal. Waaren. Geſchäft 
n gro8 u. en detail mit ſebr gutem 
Erfolge betrieben wird, wünſcht der 
Beſitzer, welcher ſich in Ruhe ſetzen 
will, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. ierauf reflectirende 
Känfer wollen ihre Mdrefje unter K. 
L. 2430 in d. Exp. d. 3. einreichen. 
Ticken Laudwirthinnen und Nähte ⸗ 
‚rinnen empfiehlt H. G. Woelke, 
Breitgafle No. 33. 7547 


n guter Besch m, edle findet 


i 
dauernde Beſchaͤfti 
175311 Heß, Breitgaffe 93. 


Bürger⸗Schützenhaus. 


Die Ockonomie im Bürger: 
Schützenhauſe ſoll anderweitig ver⸗ 
pachtet werden und können Bachtluftige 
die näheren Bedingungen bei unſerem 
Vorſitzenden, 5 P. Schmitt, in der 
Cliſabethgaſſe No. 3, erfahren. 

er Verwaltungsrath des Bürger⸗ 
Schutzen⸗Corps. 

P. Schmitt. A Hoffmann. 

H. Sauer. 7529 


Tontag, den 10. October bleibt 
mein Geſchäft geſchloſſen. 
s L. J. Goldberg. 


| 


{ 


Schinnleidenden ; 


die ergebene Anzeige, daß in meinem 


Haarschneide-, Haarfärbe- 


u. Shampooing-Salon 
jeglicher Schinn vermittelt Spampooing 
Hair brushing by Maschinery radikal ver- 
trieben wird. Preiſe billig; Bedienung allen 
Wünſchen entſprechend. * 

Fabrik aller Arten künſtucher 
Haararbeiten. 


Kauffmann, Langenmarkt 17, 


neben Herren Gehring u. Denzer. 


50 Thlr. Belohnun 


erhält derjenige, welcher äber den Diebſtahl in 
der Heiligengeiſtgaſſe No. 9, der Un Abend 
durch Einbruch verübt ift, ſolche Auskunft er⸗ 
theilt, daß mindeſtens der größte Theil der Sa⸗ 
chen ＋— erhalten wird. Geſtohlen ſind: 

1 ſilberne Theekanne, geſchweift und elſelirt. 


1 do. Sahnenkanne, glatt. 

1 do. Sahnenlöffel, gez E. F. J. 

2 do. Taſſen, eine von innen und außen 
ſtark vergoldet, 

2 do. Zuckerkörbe, einen ovalen mit Fuß, 
einen runden mit dem Fuß einen 
Vogel darſtellend. 

2 do. Brodkörbe, länglich, voll, innen 
vergoldet. 

2 do. Kuchenkoͤrbe durchbrochen, innen 
vergoldet. 

2 bo. Salz und Pfefferbehälter in Form 
eines Schwans. 

1 do. Wachs ſfockhalter. 

1 do. Feuerzeug. 

15 Punſchlöſßel, innen vergoldet. 

2 do. Vorlegelöffel, gez. E. F. J. 

1 do. Bent elönel, innen vergoldet, gez. 

1 do. Kuchenheber, des. E. F. J. 

1 do. iſchlöffel, ge. K. F. J. 

24 do. 1 1 12 gez. K. F. J., 12 gez. 

12 do. rs ei E. F. J. 

8 do. o. verſchieden gezeichnet. 

1 do. Theeſieb. Bee) 

2 do. Gerviettenbänber 


und andere Kieinigkeiten. 
Danzia, den 7. October 1864. 


Mem Comptoir befindet ſich jetzt 

Hundegaſſe No. 97, Eingang 

von der Matzkauſchen⸗Gaſſe. 7834) 
Theodor Friedr. Jantzen. 


Si wohne C. nike meor Neugarten No. 14, 
. A r. Mühlengaſſe No. 16. 
t 


Schneider, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Controleur. 
Comtoir und Wohnung 
von 
Geo. Engler 


jrgt Vorſt. Graben 62, 7541 
Sy wohne jegt Kohlenmarkt No. 34, 2 Tr. 
Dr. Boruttau, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
17352 Geburtshelfer. 
eine 


ohnung ift von 
heute ab Hundegaſſe 
No. 111. 17480; 
Danzig, 6. Octbr. 1864. 
Herrmann Cohn. 


Montag, den 10. bleibt 

mein Geſchäfts-Lokal 

geſchloſſen. 0835 
. M. Herrmann. 


anner Turnu⸗Verein. 


Sonnabend, den 8. October 1864, General⸗ 
Verſammlupg im Selonkeſchen Lokale. rn 
J 


Um zahlreiche Betbeiligung erſucht 


der Vorſtand. 


Tenzunterrichts-Anzeige von 
J. P. Torresse. 

Mittwoch, den Iz. d. M., beginnt die 
dritte Colonne meines Tanzunterrichts in mei- 
nem Salon, Brodbänkengasse No. 40. 

(7331) J. F. Torresse. 


- Selonke's Etabliſſenent, 
Langgarten. 


Sonnabend, den 8 September, 


Zum Befen der Kronprinz-Stiſtung, 
deren Zwed die Unterſtüzung der Vinterbliebenen, 
die Verſorgung ganz oder kheilweiſe erwerbsun⸗ 
fähig aus dem Kriege für Schleswig⸗Holſtein 

zurückgekehrter Soldaten: 


A rosses Concert 
von ſämmtlichen Muſikchören der hie ſi⸗ 
gen Garnifon ausgeführt. 

Anfang 6 Uhr Abends. N Saal 5 S, 


für Logen 7 
Winter. Buchbolz. Keil. 
Schmidt. Pahl. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 8, October. (1. Ab. No. 12), 

Badekuren. Luſtſpiel in 1 Akt von G. zu 
Puttligz. Hierauf: Immer zu Hape, 
Lunſpiel in 1 Att von Grandjean. Zum 
Schluß: Beckers Geſchichte. Liederſpiel 
in 1 At von Jacobſohn. Muſik von 
Conradi. 


— — 
Druck und . & ajemaun 


Wehnert. 
7491 


